Social-Media-Verbot für Jugendliche?
Kommt jetzt wirklich ein Social-Media-Verbot für Jugendliche in Sachsen-Anhalt?
Ich erkläre euch, was dahintersteckt.
Darüber, dass Jugendlichen unter einem gewissen Alter der Zugang zu TikTok und Co. gesperrt werden soll, wird schon länger diskutiert.
Die Idee dahinter:
Die mentale Gesundheit von Kindern und Jugendlichen schützen und sie vor Kriminellen im Internet bewahren.
In Großbritannien wurde gerade angekündigt, dass ein solches Verbot für unter 16-Jährige kommen soll.
In Australien gibt es das bereits.
Der Erfolg ist allerdings eher begrenzt.
Erste Untersuchungen zeigen, dass knapp 70 Prozent der Jugendlichen die Sperre einfach umgehen.
Wow.
Wie überraschend.
Aber kommt jetzt auch ein Verbot in Deutschland?
Auch hier wird darüber diskutiert.
Bisher gibt es allerdings keine Einigung.
In Sachsen-Anhalt wird stattdessen über ein generelles Handyverbot an Schulen bis zur 10. Klasse diskutiert.
Anlass dafür ist, dass sich die Leopoldina, die Nationale Akademie der Wissenschaften mit Sitz hier in Halle, intensiv mit dem Thema beschäftigt hat und nun ein schrittweises Verbot für Jugendliche empfiehlt.
Wie erkläre ich jetzt die Leopoldina für Gen Z?
Das ist so etwas wie Deutschlands exklusivstes Science-Squad.
Ein Invite-only-Brain-Trust aus den renommiertesten Forschenden des Landes, der Politik und Öffentlichkeit wissenschaftliche Empfehlungen zu wichtigen Zukunftsfragen gibt, selbst aber nichts verbieten kann.
Dazu gab es vor einiger Zeit eine Anhörung im Landtag.
Und ein Verbot kommt …
… nicht.
Zumindest noch nicht.
Die Schulen dürfen weiterhin selbst entscheiden, wie sie mit Handys im Unterricht und in den Pausen umgehen.
Dafür gibt es jetzt sogar einen Baukasten, mit dem Schulen ihre Hausordnung gestalten können.
Über ein generelles Social-Media-Verbot für Jugendliche müsste dagegen die Bundesregierung entscheiden.

